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ten one ol Z llione che betraSC habe bei d Lag

lösung“ der Jud nirage nicht be üd£sichrigt sind.
Dieses Konzentrationslager oll Nu  — N} würdigenGedenkstätte umgestaltet werden,

nachdem die katholische Kirche während des Eucharistischen Weltkongresses 1960 MIiIt der Eı-
weihung Todesangst-Christi-Kapelle den Anfang gemacht hat. Schon die Errichtung dieser
Kapelle ine protestantische und Jüdische Gebetsstätte sollen folgen zeiIgte, daß 1Ne solche
Gedenkstätte anderes se1Nh mu{ als 1Ne Statte der Besichtigung oder ein Ort für politische 5x“

Demonstrationen.
Noch rCINCI, wWenn möglich, und abseits VO: allem „Kult“y} der sich solchen Gedächtnisstätte
verbinden pflegt, oll die Rıchtung des Gedenkens durch den Karmel bestimmt werden,

der Dachau gebaut wird Hıer oll Sühne geleistet werden für all die DAn und den
Pr Manderen Konzentrationslagern begangenen Verbrechen. Es oll Stelle, der Gottes Ord- M  55

NUunNng ungeheuerlich übertreten wurde, Gottes Heiligkeit und Gerechtigkeit bezeugt werden.
Nıcht der Hınvweıs aut die verletzte Würde des Menschen kann die Aaus den Fugen Ord-
NUuNg dieser Welt wiederherstellen, sondern allein das zeugnishafte Bekenntnis, daß der
Herr iST und ıhm alle Anbetung der Welt gebührt: Jesus Christus. Mıt ıhm vereınt und stellver-
tretend für andere nach dem Wort des Paulus: %} will das meinem Fleisch5
Was den Leiden Christi noch für seiNnen Leib, die Kirche“ (Kol 1, 24) werden hier die
Schwestern VOo Berge Karmel ein Leben des Gebets und der uße führen.

E  »  ADn  S
Damiıt ı1STt reilich das eutsche Volk noch nıcht Aaus seinNner Verpflichtung entlassen, die seinem

Namen geschehenen Verbrechen wiedergutzumachen. Neben der materiellen Schadenersatzleistung
mu{(ß ber VOrTr allem und erster Stelle die Rückkehr den Ordnungen Gottes stehen. So wich-
U1g die stellvertretende Sühne IST, die die Schwestern auf sich nehmen bereit S1N! arın allein
erschöpft sich die Aufgabe des Karmels nıcht. Er 1ST e1in ständiger Mahnruf das deutsche
Volk, das gesamte Leben, das prıvate und das öffentliche, nach den Ordnungen Gottes auszurich-
ten, die allein ein Volk und den einzelnen VOor dem Absinken ı1115 Unmenschliche bewahren, WIC

\ © .3  WEDachau und den übrigen Lagern geschehen 11IST.

Nirgends 1St der Mensch eiNnsam W IC dem totalen Staat des technisierten Zeitalters en-
ber. Der neue Karmel geht deswegen ganz bewußt auf die eiNsSsame Zelle beschaulicher Einsied-
lerinnen zurück die sich den Altar Gemeinschaft VO Schwestern eu-*
finden Vom Altar her mu{ 1Ne NCUEC Brüderlichkeit Volk und die elt hineinwach-
SCH, weiıl gerade S$1e Dachau und den andern Lagern des rıtten Reiches, arüber hinaus
ber uch ı allen Lagern der totaliıtären Staaten geschändet und zerstört wurde. „Karmel VO]

Heiligen lut wiırd deswegen die NECUEC Stiftung heißen.

Gleichzeitig mMIıtL diesem Karmel oll ıne Chronik der Märtyrerpriester des Drıitten Reiches ent-

stehen, die Benedicta Marıa Kempner, 112 Lansdowne Court, Lansdowne, USA, heraus-
geben wırd Die Vertasserin bittet Hınvweise und Unterlagen, die ıhr ZUr Ausarbeitung des
Buches dienen könnten.

Die Abwanderung der Wissenschaftler
D +

0

Die Abwanderung der Naturwissenschaftler enn LUr VOo  } denen 1STt hier die 1St eın Vorgang,
der welıter zurückreicht und umfassender ISTt, als InNnanl oft denkt. Das Hauptanziehungsland dieser
Auswanderung i1Stdie Neue elt. Von den Nobelpreisträgern für Physik und Chemie 1i den
USA zwischen 1907 und 1961 erhielten den Preıis, bevor S1IC amerikanische Bürger wurden.
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Ausland-geboren und hatten dort ihre wissenschaftliche Ausbildung empfangen Von
den 651 Mitgliedern der Akademie der Wissenschaften 151 (d Yo) nıcht den
Staaten geboren 116 (d 18 Yo) hatten ihre Ausbildung Ausland erhalten Doch SIN keines-
WESS 1908088 anerkannte Gelehrte die Staaten ausgewandert; zıieht auch wieder un$!
Forscher orthın Z wiıschen 1949 und 1961 wanderten ıhrer N!  cht WENISECT als 01010 die USA
C1IN, davon 32 000 Ingenieure und 1 01010 Wissenschaftler Es 1STE schwer CIMMECSSCH, w as der- be1-
spiellose Aufstieg der USA Jahrhundert dem ustrom dieser wissenschaftlichen Arbeiter
verdankt

Fragt INa  3 nach den Ursprungsländern dieser Einwanderung, dann oilt daß %9 AaUuUsSs Europa
kommen Die Hauptländer sınd Deutschland,.England die Skandinavischen Länder und Mittel-
CuUroDa. Der französische Beıtrag 1ST relatıv SCT1N$S. Er betrug für die Jahre 1953—1958 be1
Gesamtzahl VO'  3 4000 11UT 85 Hierin außert siıch die allgemeine französis  e Abneigung dıe
Fremde WI1e auch der SCT1INSC Gelehrtennachwuchs des Landes. Umgekehrt zieht auch IL
Wissenschaftler nach Frankreich. Als Grund WIr: die Organısatıon der Universität und das
Prüfungssystem ZENANNT, W 1e auch dıe „Sprachbarriere 9 die übrıgens beiden Rıchtungen spielt.
Die Einwanderung der Wissenschaftler nach nglan1ST hinreichend, die englische Abwande-
Fung nach USA und Commonwealth kompensıeren.

Die Treue der zugewanderten Wissenschaftler Z Heılımat 1ST beachtlich Die CINZISC Aus-
nahme VO  - Gewicht 1St der Verrat des deutschen Physikers Fuchs, der die englische Staatsange-
hörigkeıit ANSCHOMIMN hatte und den SoWwJets das Geheimnis der Atombombe verriet Das war

e1in Einzelfall denn die SowJetunion vermag NUur Wissenschaftler anzuziehen, die fur ideologisch
annehmbar S1N! Ruftland verfügte der ersten Hälfte unNseTC5S Jahrhunderts nıcht 43  ber
ustrom ausländischer Wissenschaftler, W IC ıhn die USA erlebten Um beachtlicher IST, w 4S die
SowjJets dennoch geleistet haben

Welches SIN überhaupt die Gründe, die Wissenschaftler bewegen, Heımat VOI-

lassen? Es andelt S1'Ja keineswegs Aı leichte Entscheidung; S1C 1ST oft her tragisch
eNNECI. Es SIN verschiedene Gesichtspunkte, die da mitspielen: politische, finanzielle, berufliche
Selten erläfßt C1MN Wissenschaftler sC1MH© Land CINZ1S Aaus>s politisch--ideologischen Motiven. Dıie wich-
L1SSTE und reilıch asSSıvVe Ausnahme ı Jahrhundert bildet der Exodus der deutschen, Oster-
reichis  en und ungarischen Wissenschaftler, dıe VOTr der Tyranneı der totalıtiren Staaten und der
antisemitischen Verfolgung flüchteten.

Normalerweise ı1St der Hauptgesichtspunkt die Aussicht auf ine Stellung, die dem Wissenschaft-
ler 110e größere Unabhängigkeit sCeiINeEr Arbeit und reichliche Mittel für 105 verspricht. Der

Forscher 1ST oft ber das Unverständnis der staatlıchen tellen SGT Heımat gegenüber
seinen Bedürfnissen und seinen Leistungen emport. der W as ıh: forttreibt, 1ST die überspannte
Machtstellung Professors oder Laborvorstandes. Was der Forscher braucht, 1ST Freiheıit,

Experimente anzustellen und re Ergebnisse diskutieren. Diese Freiheit 111 durch 110e

entsprechende Stellung garantıert und diese hinreichend tundiert Mothhol Das 1SE C1H Hauptgrund,
weshalb gerade dıe USA den etzten Jahren ausländische Forscher solcher Zahl ANSCZOHCH
haben Dıe amerıkanıschen Unıiversitaten verfügen ber 10UC Fülle VO  - Lehrstühlen und dazu-
gehörigen Laboratorien, und WAar auch innerhalb desselben Faches, da unabhängı1ges Arbeiten
gesichert 1STE

Wenn dıe Europäische Gemeinschaft Wirklichkeit WITr WIr:! 199828  - dıe Abwanderung der Wıssen-
schaftler die Neue Welt abbremsen INUSSCIL Eıiınerseits wiırd das Veremmniugte Europa den For-

schern dann ÜAhnlich vorteilhafte Angebote machen können WIC dıe USA und die 5SowJjetunion
Anderseıts wırd sıch csteht often, das „Universitätsklima bıs dahin geäindert haben Noch
SIN dıe UnıLıversitaten nationalıstisch Noch studieren verhältnismäßig n europäische Stu-
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denten ı Ausland, schon weil die betreftenden Diplome nıcht voll anerkannt werden, und
geschieht noch selten, daß ausländiısche Professoren Ruf erhalten. (Nach Gabriel Nahas
1: Le Monde, Wochenausg. 749.)

Der eue Paragraph DE des Russischen Strafgesetzbuches

Der Paragraph DD des Strafgesetzbuches der des maßgeblichen Strafgesetzbuches der
dem die Strafgesetzbücher der anderen Unionsrepubliken gleichgeschaltet werden) hatte

die Gründung VO  3 Gruppen Strafe gestellt, „deren Tätigkeit dem Vorwand der Pre-

dıgt relig1öser Glaubenslehren erfolgt und IN Schädigung der Gesundheıt VO  3 Bürgern der BC-
schlechtlicher Ausschweifung verbunden 1St Im Kommentar dazu war erklärt worden, daß der
Paragraph SCWI1SSC fanatische Sekten gerichtet se1

Am 25 Juli 1962 eschlo{fß der Oberste S5Sowjet der ein Gesetz, dem der „nach diesem
Paragraphen Zur Verantwortung Personenkreıs erweilitert wurde Die Tätigkeıt, die die

den neugefafßsten Paragraphen fallenden Gruppen kennzeichnet, WIr: NU:  - folgendermaßen
umschrieben „Tätigkeıt, die dem Vorwand der Predigt religiöser Glaubenslehren der der
Ausübung religiöser Rıten IN1IL Schädigung der Gesundheıit VO Bürgern der SONSU1ISCH Über-
geriffen auf die Person oder die Rechte VO  } Bürgern oder M1L Anstiftung Zur Verweıigerung der
Teilnahme gesellschaftlicher Aktıivıtät der der Erfüllung VO  3 Bürgerpflichten verbunden 1ST

Strafbar 1ST dıe Organısatıon der Leıtung solcher Gruppen und die Anwerbung VO  3 Minder-

jährıgen IN1L Stratmafiß VO  - bıs fünf Jahren Freiheitsentzug oder Verschickung, MI1

der hne Konfiskation des Eıgentums die „aktıve Teilnahme solchen Gruppe un die

„systematische Propagıiıerung der angegebenen Tätigkeiten mMIi1ItL Strafmaß VO:  - 5is dreı

Jahren Freiheitsentzug oder Verschickung
In der Nr 22/1962 der Zeitschrift Sowjetskaja Justızı]a (Sowjetjust1z) erschien C1MC Kommen-

tar diesem Gesetz Es heißt darın zunächst, der Paragraph 727 des Strafgesetzbuches der
se1 9! SC1HEeX Fassung wesentlichen den entsprechenden Paragraphen der übrigen Unions-

republiken analog Zur Erläuterung der Begriffe erd anderem Folgendes DESART Gesund-
heitsschädlich könnten lange Gebete und Fasten SCIMHN, ebenso die Taufe, W1e S1C bei den Bap-
tisten gelegentlich der kalten Jahreszeıit 891 EISISCHM Wasser durchgeführt werde Unter sSOoONnsLiı-

gCcn Übergriffen die Behinderung der Gläubigen der Ausübung ihrer VO:  3 der Ver-

fassung der und anderen Gesetzen garantıerten Rechte verstehen S0 würde
Reihe VO relig1ösen Organısationen den Gläubigen die Eheschließung mM1 Ungläubigen der

Andersgläubigen, der Besuch VO: Kı1ınos, Theatern, Klubs, das Radiohören, das Lesen sow jetischer
Bücher, Zeitungen und Zeitschriften verboten. Damıiıt würden die „Dunkelmänner versuchen, die

Gläubigen den wohltätigen Einfluß der sowjJetischen Wirklichkeit, die großen Ideen
des Kommuniısmus, die M1ITt der religiösen Ideologie unvereinbar SIn abzuschirmen.“ Als Über-

erif} au} die Bürgerrechte sCc1 auch anzusehen, wenn den Kındern der Gläubigen verboten werde,
der Pionierorganisatıon beizutreten, die Schule esuchen uUuUSW,. Als Anstiftung ZUT Verweige-
TUTES der Teilnahme gesellschaftlicher Aktivıtät und Erfüllung der Bürgerpflichten Verbote
des Besuches VO  e} Versammlungen, der eilnahme Demonstrationen, des Beıitritts den Ge-
werkschaiten und ÜAhnlichen Organısationen, der eilnahme den Wahlen uUSW. anzunehmen.
Der Begriff Anwerbung vUon MinderJjährigen wırd 1n rklärt, daß sıch auch Eltern straffällig

61


